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Was ist ein PPA bzw. was ist neu daran?
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• PPA = Power Purchase Agreement = Strombezugsvertrag = Alter Hut? Nein!

• Ein PPA ist eher ein langfristiger (10 – 15 Jahre) Strombezugsvertrag zwischen einem 
stromerzeugenden und einen stromabnehmenden Unternehmen über die Lieferung von Strom aus 
einer bestimmten Erzeugungsanlage auf Basis von erneuerbaren Energien – deshalb auch oft 
Green PPA genannt. PPAs aus Post-EEG-Anlagen werden auch für kürzere Zeiträume (1 – 5 Jahre) 
abgeschlossen. 

• Jedes PPA enthält die folgenden 2 „Produkte“ aus einer bestimmten Erzeugungsanlage:
• die Lieferung der elektrischen Energie sowie
• die Generierung und Übertragung der Herkunftsnachweise (HKN, GoO), die als Nachweis für 

den Ökostrombezug bzw. der „grünen Eigenschaft“ des Stroms dient. 

• PPA-Projekte und das EEG:
• Vermarktung mit PPA ist “Sonstige Direktvermarktung” gemäß 21a EEG 2021
• Die PPA-Anlage ist damit eine EEG-Anlage ohne Anspruch auf Zahlungen
• HKNs werden ausgestellt (Doppelvermarktungsverbot greift nicht, da keine EEG-Vergütung)
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Arten von PPAs
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Quelle: https://resource-platform.eu/wp-content/uploads/files/statements/RE-Source-introduction-to-corporate-sourcing.pdf

https://resource-platform.eu/wp-content/uploads/files/statements/RE-Source-introduction-to-corporate-sourcing.pdf
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Energie-
versorgungs-
unternehmen

Offtaker
Industrie, Handel, KMU

Begriffsdefinition, Rolle Energieversorger

Abnehmer

Green PPA
Grünstromportfolio

Zahlung Energiepreis 
wie vereinbart

1 Energieversorger übernimmt Abwicklung, u.a. Vermarktungsrisiken, 
Bilanzkreismanagement, Marktkommunikation

2 Energieversorger übernimmt Abwicklung, u.a. Lieferung in den Bilanzkreis, 
Prognoseerstellung und Strukturierung/Ausgleich des Grünstromprofils

3  bei Strukturierungsbedarf

Lieferung erneuerbarer 
Energie „as forecasted“2 inkl. HKNs

Bei Neuanlagen 
Gründung einer 
Projektgesellschaft 
(SPV = Special purpose vehicle)

als „Tochter“ des 
Energieversorgers 
oder von einem 
unabhängigen Dritten 

Corporate PPA

Utility PPA

Lieferung erneuerbarer
Energie „as produced“1 inkl. HKNs

Wind/
Solar

Erzeuger

Zahlung Energiepreis
wie vereinbart

Sleeved PPA
Verkauf 
Über-

schuss-
strom3

Bezug 
Resi-
dual-

strom3

Sleeved PPA
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Attraktivität von PPAs – EEG-Ausschreibungen als 
Benchmark
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Quelle: https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2022/Marktoffensive_EE_Finanzierung_von_ErneuerbareEnergien-Anlagen_ueber_Power_Purchase_Agreements.pdf

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Ausschreibungen/Wind_Onshore/BeendeteAusschreibungen/start.html

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Ausschreibungen/Solaranlagen1/BeendeteAusschreibungen/start.html

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2022/Marktoffensive_EE_Finanzierung_von_ErneuerbareEnergien-Anlagen_ueber_Power_Purchase_Agreements.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Ausschreibungen/Wind_Onshore/BeendeteAusschreibungen/start.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Ausschreibungen/Solaranlagen1/BeendeteAusschreibungen/start.html
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Finanzierung von EE-Projekten
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Projektfinanzierung

Innenfinanzierung

Unternehmensfinanzierung

EK

EK

EKFK

FK

• Gründung einer Projektgesellschaft (SPV)
• Cashflow aus Projekt muss Zins und Tilgung von FK decken
• kein Rückgriff auf Eigentümer (non-recourse)
• Haftung beschränkt auf eingebrachtes EK
• PPA anstatt EEGV –> PPA-Bankability für FK-Geber wichtig!

EK = Eigenkapital; FK = Fremdkapital; EEGV = EEG-Vergütung

• Finanzierung aus allgemeiner Unternehmensaktivität
• Kreditprüfung für FK-Aufnahme einfacher
• Unternehmen haftet für Projekt
• PPA ggf. als „Add on“ interessant, wenn höher als EEGV

• Projekt wird aus eigenen Unternehmensmitteln finanziert
• EK-Rendite geringer, weil kein FK (kein Leverage-Effekt)
• PPA ggf. als „Add on“ interessant, wenn höher als EEGV
• PPA-Verhandlung „einfacher“, weil kein FK-Geber involviert
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Interessen der wichtigsten Stakeholder
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• will planbare Cashflows des 
Projekts

• will minimales Kundenrisiko 
(kein Ausfall, hohe Bonität des 
Kunden gefordert)

• will geringes Finanzierungs-
risiko (Festpreis vs Marktpreis)

• will ganzheitlichen Projekt-
ansatz mit geringem Risiko des 
Scheiterns für alle Beteiligten

• will ein begrenztes Marktrisiko 
übernehmen

• will ggf. eine PPA-
Preisgestaltung mit 
Steigerungspotenzial

• will minimale Kapitalkosten 
und optimale Finanzierung (EK 
vs FK)

• will sich positiv in der 
Öffentlichkeit (EE-
Anlagestrategie und CO2-
Fußabdruck) präsentieren

• will Herkunftsnachweise zur 
„Grünstellung“ des Strombezugs

• will eine Absicherung gegen 
ungünstige Preisentwicklung

• will ein hohes Maß an 
Transparenz und Kostenplanung

• will sich in der Öffentlichkeit 
positiv zeigen (CO2-Fußabdruck)

• will hohe Versorgungssicherheit  
(z.B. Garantien)

• will eine Baufinanzierung zu 
attraktiven Konditionen

• will begrenzten Einsatz von EK
• will hohe Einnahmen aus dem 
Projekt erzielen

• will vorhersehbare Produktions-
szenarien mit begrenzten 
Verpflichtungen gegenüber dem 
Kunden Anlagen-

betreiber
Offtaker / 

Kunde

BankInvestor

Greenfield 
PPA
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PPAs – ein schwieriges Terrain
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Quelle: https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Marktmonitor_Green_PPAs_Umfrage_zu_Perspektiven_nachfragegetriebener_Stromliefervertraege.pdf

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Marktmonitor_Green_PPAs_Umfrage_zu_Perspektiven_nachfragegetriebener_Stromliefervertraege.pdf
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Chancen für einen Energieversorger I
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„In dieser Zeitenwende ist es erforderlicher denn je, dass die Stadtwerke sowohl die 
traditionelle Daseinsvorsorge als auch die zukunftsorientierte Dekarbonisierung als 
Dienstleister und Wegbereiter vereinen. “

Kerstin Andreae
Vorsitzende der Geschäftsführung und Mitglied des Präsidiums
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.

Dekarbonisierung
Innovation

Digitalisierung
Kundenorientierung

Daseinsvorsorge
Wirtschaftlichkeit

Rentabilität
Risikotragfähigkeit

„Erst kommt das Fressen, dann kommt die Moral.“
Bertolt Brecht

Wirklich? Vielleicht kurzfristig…
Aber erst durch Innovationen wird die Daseinsvorsorge 
und die Wirtschaftlichkeit langfristig gesichert!
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Chancen für einen Energieversorger II
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Greenfield 
PPA

Kunden-
bindung

Nachhaltig
keitsziele

Unabhängi
gkeit

Image-
gewinn

Versorgun
gsicherheit

Gewinn-
potenzial

PPAs sind keine „Allheilmittel“, aber 
ein guter und wichtiger Baustein für 
die Zukunftsfähigkeit eines 
Energieversorgers – als Projektierer 
und/oder als Lieferant. 

PPAs tragen dazu bei Projekte für 
erneuerbare Energien zu finanzieren. 
Nur so können die erneuerbaren 
Energien noch stärker in den Markt 
integriert und die ambitionierten Ziele 
für den EE-Ausbau erreicht werden.
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Chancen für einen Energieversorger III

14

Quelle: https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Marktmonitor_Green_PPAs_Umfrage_zu_Perspektiven_nachfragegetriebener_Stromliefervertraege.pdf

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Marktmonitor_Green_PPAs_Umfrage_zu_Perspektiven_nachfragegetriebener_Stromliefervertraege.pdf
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Komplexität beherrschen – viele Stakeholder
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Greenfield
PPA

Geschäfts-
führung

Finanz-
abteilung

Marketing-
abteilung

Public 
Relations

Portfolio-
mgt.

Risikomgt.

Vertrieb
Rechts-

abteilung Wirtschafts
prüfer

Bank

Berater

Lieferanten

Betriebs-
führer

Projekt-
entwickler

Kunden
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Komplexität beherrschen – Ablauf der Verhandlungen

Anfrage
(z.B. 50 GWh/a 

aus Solaranlagen 
ab 202X für 10 

Jahre)

Abschluss
NDA

(Non-Disclosure-
Agreement = 

Geheimhaltungs-
vereinbarung)

Projekt-
vorstellung mit 
Preisindikation

(Projekt-Teaser mit 
Rahmendaten)

Term Sheet 
mit groben 
Rahmen-

bedingungen
(Projektbeschreibung, 

Abwicklung Lieferung Strom 
und Übertragung HKN etc.)

Verbindliches 
Term Sheet 

mit 
detaillierten 
Rahmen-

bedingungen
(aufschiebende 

Bedingungen, Sicherheiten, 
KYC etc.)

Abschluss 
PPA

(mit aufschiebenden 
Bedingungen)

Verbindliches 
Angebot mit 
Bindefrist auf 

Grundlage 
des Term 
Sheets 

Beginn 
der 

Laufzeit

Aus Erfahrung dauert dieser Prozess bis zu 12 Monate!
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Komplexität beherrschen – Vertragsgrundlagen

UmweltBank stellt Muster-
Stromliefervertrag für PPA-Projekte 
vor

•Mustervertrag für die 
Stromlieferung bei förderfreien 
Photovoltaikprojekten

•Vertragsinhalte mit 
Anlagenbetreibern und 
Energieversorgern abgestimmt

•Individuelle Vereinbarungen für 
Entgelte sowie Rechte und Pflichten 
möglich

EFET PPA Muster Frei verfügbare Muster Individuelle 
Verträge/Termsheets

Webinar - PPA-Verträge sicher gestalten: 
wesentliche Vertragsinhalte einfach erklärt

Quelle: https://energysales.vattenfall.de/veranstaltungen/webinare/unterlagen

https://energysales.vattenfall.de/veranstaltungen/webinare/unterlagen
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Komplexität beherrschen - PPA/CPPA Regelungen I
Baustein Beispielhafte Ausgestaltung der Regelungspunkte

Anlagenverfügbarkeit Vorgaben zur Verfügbarkeit, ggf. zeitlich aufgeschlüsselt nach Phasen, ggf. mit Vertragsstrafe

Anlagenausfall Pflicht zur Vorabinformation (geplante Ausfälle) bzw. unverzüglichen Information (ungeplante 
Ausfälle); Bagatellgrenzen und ggf. Vertragsstrafen; AGB-Kontrolle nach §§ 307 ff. BGB

Fernsteuerbarkeit Verpflichtung zur Fernsteuerbarkeit nach § 10b EEG (Netzstabilität)

Bezugsquellen Energieträger sowie regionale Herkunft

Laufzeit Lange Vertragslaufzeiten und Mindestabnahmemengen ggf. problematisch

Zeitplanung
Zeitpunkte oder Zeiträume für Errichtung, Abgrenzung Inbetriebnahme und kommerzielle 
Inbetriebnahme (COD), Probebetrieb, Regelbetrieb, Festlegung von Meilensteinen, 
Abnahmeprozedere; Sanktion muss sich an Kosten der Ersatzbeschaffung orientieren

19
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Komplexität beherrschen - PPA/CPPA Regelungen II
Baustein Beispielhafte Ausgestaltung der Regelungspunkte

Prognose Relevanz z.B. bei pay-as-forecasted PPA (Verantwortlichkeit für Prognose beim Erzeuger), 
Festlegungen zu Zeiten, Qualität, Verbindlichkeit, Format, Rückfalloption bei Nicht-Prognose

Abwicklung Definition Bilanzkreis, Marktlokation, Bilanzkreisverantwortlichkeit

Herkunftsnachweise Festlegung HKN-Menge = (oder ≠) Strommenge, Abwicklung unter geltender HkRNDV, 
Kontoinformationen, Verantwortlichkeit Kontoführung

Meldepflichten Zuordnung von zu erfüllenden Meldepflichten (z.B. REMIT, HKN, EnWG)

Vergütung/Preis Preis für Strom und für HKN (oder Gesamtpreis)

Lieferstruktur 1) pay-as-produced, 2) pay-as-forecasted, 3) Baseload

Abrechnung Rechnungsstellung, Turnus, Zahlungsfristen für Normalmengen (z.B. monatlich) und Mehr-
/Mindermengenabrechnung (z.B. jährlich)

Abregelung durch 
Offtaker

Berechtigung zur Abregelung (z.B. bei negativen Preisen), Festlegung Kompensation und 
Abrechnungsverfahren

20
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Komplexität beherrschen - PPA/CPPA Regelungen III
Regelung Möglichkeiten

Steuern Umsatzsteuer („Wiederverkäufer“), Stromsteuer (Versorger/Verbraucher)

Sicherheiten
Umfangreiches Instrumentarium: Bankgarantie oder Bankbürgschaft (ggf. Vorgabe zur 
Bankennatur), Konzernbürgschaft, Knüpfung an standardisierte Ratings, Vorgaben zur Höhe 
(mind./max.) der Sicherheit ggf. im Zeitverlauf abnehmend

Schadensersatz Festlegung des Eintretens, Berechnungsvorgaben zur Höhe z.B. durch mark-to-market, ggf. 
zzgl. Pönale / Mindestbetrag / Abwicklungskosten

Kündigungsrechte Möglichkeit zur Definition konkreter Gründe (z.B. mehrmalige Pflichtverletzung, 
Verschlechterung Kreditrating, Insolvenz, Eigentümerwechsel, …)

Preisanpassung Häufig starkes Bedürfnis - aber komplexe Anforderungen zur Wirksamkeit (Rechtsprechung 
und Preisklauselgesetz)

Höhere Gewalt Möglichkeit, neben der juristisch-allgemeinen Formulierung, konkrete Ereignisse zu definieren 
(z.B. Ausfall Kommunikation, Netzfehler, …)

Redispatch 2.0 
(Abregelung NB) Regelung bzgl. (Nicht-)Lieferung/Zahlung, Kompensation (auch HKN)

21
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Commercial Operation Date (COD)

Timing von PPA-Verhandlungen I  

22

Früher Vogel fängt den Wurm?
Ja, interessierte Kunden zu 
kennen, hilft sicherlich …

Noch keine Baugenehmigung, aber 
das Design der Anlage ist bekannt. 
Interessenten stärker einbinden, 
Bedarf klären, erste Term Sheets 
austauschen…

Die Letzten beißen die Hunde?
Sehr sicher, aber zu spät, denn der 
Zwang zum Abschluss ist eine 
schlechte Verhandlungsposition…

Wenn PPA als „Add on“ zur Verbesserung 
der Rentabilität des Projektes dient, kann 
mit Vertragsabschluss ggf. noch gewartet 
werden (geringeres Fertigstellungsrisiko).  

Wenn PPA Teil der Finanzierung ist, 
müssen wesentliche Aspekte endverhandelt 
sein (Preis etc.). ABER: Zeitraum bis COD 
muss mitfinanziert werden!
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Timing von PPA-Verhandlungen II
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Der Zeitpunkt des PPA-Abschlusses hat erhebliche Auswirkungen:

• PPA-Abschluss nach FID und vor Baubeginn:
• Es besteht ein nicht unerhebliches Fertigstellungsrisiko durch Lieferengpässe (wie in der Pandemie-Phase 

ggf. in Verbindung mit Force Majeure!) oder durch Bauverzögerungen. Ein verzögerter Lieferbeginn oder 
Minderleistung verursacht Pönalen, die das Projekt bzw. der Verkäufer tragen muss. 

• Durch die derzeitige Marktsituationen (backwardation = Preis Y > Preis Y+1) geht der zeitliche Abstand 
zwischen PPA-Abschluss und IBN (teilweise mehr als ein Jahr!) zu Lasten des PPA-Preises, da die 
preislich höheren Frontmonate/-quartale nicht in die Bewertung einbezogen werden.

• PPA-Abschluss während oder nach IBN-Phase
• PPA-Preis tendenziell hoch, da viele Risiken nicht eingepreist werden müssen.
• Sinkende Marktpreis während der Bauphase wirken sich nachteilig auf den PPA-Preis aus und kann ggf. 

die Finanzierung mit Fremdkapital erschweren, da das Finanzierungsvolumen abhängig ist vom PPA-
Preis. 

Die Suche nach einem Offtaker sollte bereits so früh wie möglich beginnen, auch wenn viele 
Rahmenbedingungen noch nicht abschließend klar sind!
Die Zeitpunkte des FID, des Financial Closing und des PPA-Abschluss müssen je nach 
Finanzierungsmodell aufeinander und miteinander abgestimmt werden.
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Pricing des PPA 
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Auf welcher Basis wird der PPA-Preis bestimmt? 

• LCoE (= Levelized Costs of Electricity):
• LCoE (auch LEC) oder Stromgestehungskosten bezeichnen die Kosten, welche für die 

Energieumwandlung von einer anderen Energieform, zum Beispiel Solarenergie, in elektrischen 
Strom notwendig sind. Die Stromgestehungskosten ergeben sich aus den Kapitalkosten (inklusive der 
Finanzierungskosten von Fremdkapital), den fixen und den variablen Betriebskosten, 
den Brennstoffkosten sowie der angestrebten Kapitalverzinsung über den Betriebszeitraum und können 
projektspezifisch berechnet werden.  

• Nachteil: Offenlegung aller Kosten! Was passiert, wenn sich die Kosten ändern? PPA-Preisanpassung? 

• Marktpreise
• Terminmarktpreise für Strom am Großhandelsmarkt schwanken stark und sind jenseits von +4 Jahren 

nicht liquide. Der PPA-Preis ergibt sich aus den Terminmarktpreisen unter Berücksichtigung von Projekt-
und Bewertungsrisiken, die zu Abschlägen führen.

• Nachteil: Volatile PPA-Preise in Abhängigkeit vom Terminmarkt sowie schwer nachvollziehbare 
Risikoeinschätzung des Verkäufers. 
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Pricing des PPA auf Basis von LCoE I
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Quelle: https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/studie-stromgestehungskosten-erneuerbare-energien.html

https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/studie-stromgestehungskosten-erneuerbare-energien.html
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Pricing des PPA auf Basis von LCoE II
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Quelle: https://data.oecd.org/price/producer-price-indices-ppi.htm#indicator-chart

Quelle: https://www.pvxchange.com/Preisindex

Vereinbarungen zu Preisanpassungen können 
erforderlich werden, ggf. mit Formel und/oder 
Floor-/Cap-Regelung zur Absicherung von 
Mindesterlösen bzw. zur Begrenzung von 
Kostenexplosionen. Andernfalls kann ein frühes 
Ende des Projektes drohen.

https://data.oecd.org/price/producer-price-indices-ppi.htm#indicator-chart
https://www.pvxchange.com/Market-Analysis-October-2022-Supply-security-through-solar-wind-hybrids
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Pricing des PPA auf Basis von Marktpreisen I
Risiken- Bewertung und Bepreisung

Quelle: 
https://www.eex.com/de/marktdaten/strom/futures#%7B%22snippetpicker%22%3A%22EEX%20German%20Power%20Future%22%7D

https://www.eex.com/de/marktdaten/strom/futures#%7B%22snippetpicker%22%3A%22EEX%20German%20Power%20Future%22%7D
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Pricing des PPA auf Basis von Marktpreisen II
Risiken- Bewertung und Bepreisung

Quelle: 
https://www.eex.com/de/marktdaten/strom/futures#%7B%22snippetpicker%22%3A%22EEX%20German%20Power%20Future%22%7D

https://www.eex.com/de/marktdaten/strom/futures#%7B%22snippetpicker%22%3A%22EEX%20German%20Power%20Future%22%7D
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Pricing des PPA für den Offtaker
Risiken- Bewertung und Bepreisung
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Pricing des PPA 
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Auf welcher Basis wird der PPA-Preis bestimmt? 

• LCoE (= Levelized Costs of Electricity):
• LCoE oder Stromgestehungskosten bezeichnen die Kosten, welche für die Energieumwandlung von einer 

anderen Energieform, zum Beispiel Solarenergie, in elektrischen Strom notwendig sind. Die 
Stromgestehungskosten ergeben sich aus den Kapitalkosten (inklusive der Finanzierungskosten 
von Fremdkapital), den fixen und den variablen Betriebskosten, den Brennstoffkosten sowie der 
angestrebten Kapitalverzinsung über den Betriebszeitraum und können projektspezifisch berechnet 
werden.  

• Nachteil: Offenlegung aller Kosten! Was passiert, wenn sich die Kosten ändern? PPA-Preisanpassung? 

• Marktpreis
• Terminmarktpreise für Strom am Großhandelsmarkt schwanken stark und sind jenseits von +4 Jahren 

nicht liquide. Der PPA-Preis ergibt sich aus den Terminmarktpreisen unter Berücksichtigung von Projekt-
und Bewertungsrisiken, die zu Abschlägen führen.

• Nachteil: Volatile PPA-Preise in Abhängigkeit vom Terminmarkt sowie schwer nachvollziehbare 
Risikoeinschätzung des Verkäufers. 
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Pooling von KMU I 
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Warum sind bis dato fast nur Großkonzerne im Fokus als PPA-Offtaker? 

• Große Abnahmemenge und dadurch relativ geringe Transaktionskosten für PPA-Verhandlung
• Hohe energiewirtschaftliche Kompetenz (eigener BK etc.)
• Meistens hohe Bonität, d.h. geringes Ausfallrisiko 
• Aussicht auf Folgeprojekte mit geringeren Transaktionskosten
• Internationale Aufstellung, d.h. Projekt-Diversifizierung über verschiedene Länder möglich

ABER: Die Energiewende muss auch die KMU einbeziehen!

Probleme dabei:
• Lange Laufzeiten bei Abschluss von Greenfield PPA (10 Jahre und länger) gewünscht
• Bonität von KMU oft nicht ausreichend
• Haftung des einzelnen Unternehmens
• Mengenbedarf von KMU eher gering, deshalb hohe Transaktionskosten für PPA-Verhandlung
• PPA-Verträge zu komplex

=> Kann das Abnehmer-Pooling eine Lösung sein?
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Pooling von KMU II 

32

Quelle: https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Marktmonitor_Green_PPAs_Umfrage_zu_Perspektiven_nachfragegetriebener_Stromliefervertraege.pdf

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Marktmonitor_Green_PPAs_Umfrage_zu_Perspektiven_nachfragegetriebener_Stromliefervertraege.pdf
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Pooling von KMU III 
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Kann das Abnehmer-Pooling eine Lösung sein?
• Lange Laufzeiten – Ist es wirklich ein Risiko für den Energieversorger oder für die Bank, wenn 

die Verträge nur 2 Jahren abgeschlossen und sukzessive verlängert werden? Der Bedarf an 
regionalem Strom aus erneuerbaren Energieanlagen wird zunehmen, so dass die Abnahme 
über Jahre hinweg gesichert sein sollte.

• Geringe Bonität – Auch wenn ein Unternehmen ausfällt, es wird andere Unternehmen geben, 
die „liebend gern einspringen“ werden.

• Haftung des einzelnen Unternehmens – Abschluss einer Ausfallversicherung für den Abnehmer-
Pool mit Anrechnung auf den PPA-Preis vs. gesamtschuldnerische Haftung (GbR-Gründung).

• Geringer Mengenbedarf – Durch Pooling wird eine Mindestabnahmemenge garantiert und die 
Teilnehmer des Pooling-Vertrages erhalten einen prozentualen Anteil. 

• Komplexer Vertrag – Transparente Offenlegung wesentlicher Eckpunkte, die kritisch sind (Preis, 
Bauphase, Verzögerungen, Abregelungen etc.) und Abschluss eines einheitlichen Vertrages.

Fazit: Wo ein Wille ist, muss auch ein Weg sein! 
Die Digitalisierung wird auch im PPA-Bereich vieles verändern (Einkaufsportale etc.).
Die Zeit ist vielleicht noch nicht reif – aber in 2-3 Jahren…
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Zusammenfassung

• Energieversorger sind wichtige „Katalysatoren“ für das Gelingen der Energiewende und PPAs 
eignen sich dazu, die ambitionierten EE-Ausbauziele schneller zu erreichen.

• Dennoch bestehen große Hemmnisse aufgrund der komplexen Vertragsstruktur, die über eine 
Initiative, unter Federführung der Deutschen Energie-Agentur, zwischen verschiedenen 
Marktpartnern (Marktoffensive Erneuerbare Energien - https://marktoffensive-ee.de/startseite/) 
gemeinsam diskutiert und sukzessive abgebaut werden (müssen).

• Energieversorger haben sowohl die Möglichkeit eigene EE-Projekte zu initiieren als auch neue 
oder bestehende EE-Projekte von Dritten zu vermarkten, entweder im eigenen Vertriebs-
Portfolio oder für bestimmte Kundengruppen (große Industriekunden – GHD-Pool). Grundlage 
sind immer PPAs, d.h. der Verkauf von Strom und die Übertragung von HKN aus einer 
bestimmten EE-Anlage!

Die Frage von Wincent Weiss ist daher berechtigt: „Wer, wenn nicht wir?“

https://marktoffensive-ee.de/startseite/
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Ihre Fragen beantworten wir gern…
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